
3.Internationale 
 FACHTAGUNG
 Schwerin InterCityHotel 04.11.2010

Der Abend des 03.11.2010 steht 
 für Fachgespräche und Netzwerke 

zur Verfügung.

Migration
»Interkulturelle Öffnung

   der Gesellschaft –
Aufgabe und Chance«

Ihre Anmeldung senden Sie bitte 
per e-mail bis zum 22.10.2010 an:
	 bittner@jc50.de

oder per Post an:
	 RegioVision GmbH Schwerin
	 Am Margaretenhof 28
	 19057 Schwerin

weitere Informationen:
	 Telefon: 0385-200314-10		
	 sowie im Internet:
	 www.regiovision-schwerin.de	

RegioVision
GmbH Schwerin

RegioVision
GmbH Schwerin
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Die Fachtagung 
	 wird von der RegioVision GmbH   
	 Schwerin im Rahmen eines vom BMAS 		
	 und der ARGE Schwerin geförderten 
	 XENOS-Projektes durchgeführt.



Im Zentrum der Landeshauptstadt, direkt am Haupt-
bahnhof, liegt das InterCityHotel Schwerin. Die Stadt 
der Seen hat viel zu bieten, zum Beispiel das Schwe-
riner Schloss, das nicht weit vom Hotel entfernt liegt. 
Übrigens: Alle Ziele in Schwerin erreichen Sie bequem 
und kostenlos mit dem ÖPNV – das Ticket dazu erhal-
ten Sie bei der Anreise im Hotel. Parkmöglichkeiten 
bestehen in einem öffentlichen Parkhaus, unmittelbar 
neben dem Hotel.                          www.intercityhotel.com

Weitere Hotels in Schwerin:
www.niederlaendischer-hof.de
www.crowneplaza.com
www.altstadthotel-schwerin.de

Tagungsort:   InterCity-Hotel Schwerin
                             Grunthalplatz 5-7
                             19053 Schwerin  (Am Hauptbahnhof)

09:00  Registration und Besuch der Foyer-Ausstellung 
Netzwerke und Projekte stellen sich vor

Vormittag 
Konzepte und Best Practice aus den Regionen
Moderation: Jürgen Brandt, RegioVision GmbH Schwerin

10:00  Grußworte
Manuela Schwesig, Ministerin für Soziales und Gesund-
heit Mecklenburg-Vorpommern
Dieter Niesen, Dezernent für Finanzen, Jugend und 
Soziales der Landeshauptstadt Schwerin
Thomas Becker, XENOS-Koordinator beim Bundes-
ministerium für Arbeit und Soziales

10:30  Interkulturelle Orientierung als Chance – 
Konzeptionelle Ansätze und Umsetzung in der 
Verwaltung der Stadt Jena
Dörthe Thiele, Integrationsbeauftragte der Stadt Jena

11:00  Pause

11:30  Interkulturelle Öffnung in der Landeshaupt-
stadt  Schwerin 
Dimitri Avramenko, Integrationsbeauftragter der 
Landeshauptstadt Schwerin
Jana Thölken, Regionale Arbeitsstelle für Jugendhilfe,
Schule und interkulturelle Arbeit (RAA) Schwerin e.V.

11:50  Sensibilisierung von Unternehmen
Guido Raabe, Geschäftsstellenleiter Unternehmerver-
band Norddeutschland Mecklenburg-Schwerin e.V.

12:00  Best Practice aus Mecklenburg-Vorpommern 
Björn Marten, GENRES Neubrandenburg

12:10  Best Practice aus Österreich
Norbert Bichel, Beratungszentrum für Migranten und 
Migrantinnen, Wien

12:30  Pause  Imbiss / Besuch der Foyer-Ausstellung

Nachmittag
Der Interkulturelle Status Quo im Öffentlichen Dienst 
Ansätze zur Definition und zur Messbarkeit

13:30   Impulsreferat
Alla Winkler, RegioVision GmbH Schwerin

13:45  Podiumsdiskussion
Dimitri Avramenko, Thomas Becker, Norbert Bichl, 
Caren Gospodarek-Schwenk als Geschäftsführerin 
der ARGE Schwerin, Jana Thiele, Alla Winkler 

14:30  Informelle Gesprächsmöglichkeiten mit den 
Referenten und Besuch der Foyer-Ausstellung

15:00  Ende der Fachtagung
  

Veranstaltungshinweis für den Vortag:
Am Vortag, Mittwoch, 03.11.2010, findet von 10 Uhr bis 
14 Uhr ebenfalls im InterCity Hotel ein Netzwerktreffen 
der XENOS-Projekte aus Mecklenburg-Vorpommern 
statt.  Im Anschluss daran wird von 15 bis 17 Uhr durch 
die Firma Nordprojekte Neumünster ein Workshop 
zum Evaluationstool SROI-Social Return on Invest-
ment angeboten.
Für die Teilnahme am 03.11.2010 wird ein Unkosten-
beitrag von 30 Euro erhoben. Im Preis enthalten sind 
Tagungskosten, Mittagsimbiss, Nachmittagssnack und 
SROI-Materialien. Anmeldungen bitte bis zum 22.10.10 
an Bittner@jc50.de. Bezahlung vor Ort.
Im Tagungshotel ist unter dem Stichwort RegioVision 
ein begrenztes Kontingent an Zimmern reserviert.

Nutzen Sie die Chance, Träger aus Mecklenburg-Vor-
pommern und ihre Projekte in der Foyer-Ausstellung 
kennenzulernen.


